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Abb. 1.21. In Beispiel 1.3.4 betrachteter Verlauf
der Eingangsspannung

Da die Frequenz der Eingangsspannung klein ist gegenüber der Grenzfrequenz des
Hochpasses, wird am Ausgang eine symmetrische Rechteckspannung erwartet: Die
Ableitung einer Geraden ergibt eine Konstante. Mit RC = 15µs folgt für die Aus-
gangsspannung

v2 ≈ τ
dv1

dt
=

{
150 mV bei steigender Flanke

−150 mV bei fallender Flanke

Abbildung 1.20 zeigt das Ergebnis einer entsprechenden SPICE-Transientenanalyse
für v1(t) und v2(t). Für v2(t) ergibt sich in guter Näherung der erwartete Verlauf. ∆

1.3.6 RC-Bandpass

Besitzt ein Netzwerk sowohl bei hohen als auch bei tiefen Frequenzen einen
Sperrbereich und bei mittleren Frequenzen einen Durchlaßbereich, so liegt ein
Bandpaß 18 vor. Der prinzipielle Verlauf von av im Bode-Diagramm ist in Abb.
1.22 skizziert.Die Grenzen des Durchlaßbereichs werden nach unten durch die
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Abb. 1.22. Bode-Diagramm eines
Bandpasses

untere Grenzfrequenz fgu und nach oben durch die obere Grenzfrequenz fgo

bestimmt. Die Differenz B = fgo − fgu heißt Bandbreite des Bandpasses; das
geometrische Mittel

fm =
√

fgu fgo (1.79)

18Eine Bandsperre weist im Gegensatz zum Bandpass sowohl bei tiefen als auch bei hohen
Frequenzen einen Durchlaßbereich auf; lediglich im Bereich zwischen der unteren Grenzfre-
quenz fgu und der oberen Grenzfrequenz fgo besitzt av einen Wert kleiner als −3 dB.


